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Leseprobe 

 

Der Schmerz war und ist groß. Dieses Buch zu lesen, setzt eine persönliche Konfrontation mit

dem täglich verbannten Leid voraus, das uns allen unerträglich geworden ist. Unerträglich, weil wir

verlernt haben, mit dem Schmerz umzugehen. Wir haben es verlernt, weil unsere Kultur ihn

verschmäht.

 

Die Geschichte des 20. Jahrhunderts ist die Geschichte eines ungeheuren Schmerzes und

dessen Verleugnung. Damit verbunden ist die Unmöglichkeit, lieben zu können. Denn: Schmerz

ohne Liebe, Liebe ohne Schmerz gibt es nicht. Sie sind wechselwirkend miteinander verbunden

durch die empathische Fähigkeit, die unsere Menschlichkeit bestimmt und erst möglich macht.

 

Nicht erst die kriegerische Konfrontation 1991 am Persischen Golf brachte uns dieser Verheerung

näher. Solange wir wegsehen, uns vom Leid abwenden, ja das Leid verneinen, obgleich wir es

tagtäglich erleben, werden wir solchen Katastrophen nicht ausweichen können.

 

So richte ich mich an jene, die noch hören wollen, jene, die noch zweifeln können, die verletzbar

sind, die sich noch nicht daran gewöhnt haben, ihren Schmerz zu verbannen, ihn deswegen

tragen können. Bei ihnen liegt unsere Hoffnung. Sie haben das Potential der wahren Stärke, sich

und somit die Welt zu retten.

 

Es ist bereits kurz nach zwölf. Die Welt steht wieder am Persischen Golf erneut vor einer

Katastrophe, deren Ausmaß dieses Mal durch den von ihr erzeugten Haß alles zu vernichten

droht. Wieder geht es um verratene Liebe, wieder sind es falsche Götter und falsche Helden, die

uns dahin führen. Sie maßen sich an zu wissen, was für uns alle richtig ist. Ein blutiger und

demütigender Krieg wird weder den USA noch der Welt Sicherheit bringen. Er wird vielmehr die

Flammen eines Hasses schüren, der nicht mehr zu tilgen ist und der den Terror endlos nähren

wird. Und Terror, unter welchem politischen, ideologischen oder religiösen Deckmantel er sich

auch zu tarnen versteht, ist immer das Resultat eines Hasses auf das Leben selbst. Er ist ein

Bündnis mit dem Tod, weil der Terrorist glaubt, sein Leid mit dem Ausrotten des Menschlichen zu

tilgen.

 

Es scheint mir, daß unser Hang, dem Aggressor beizutreten, der wesentlichste Aspekt unserer

gegenwärtigen Lage ist. Dadurch zementieren wir den Gehorsam. Dieser fesselt den Menschen

und ist zugleich die Quelle einer unendlichen Wut und der Neigung zur Gewalt. Ihm angemessen

und besser entgegentreten zu können, gehört zum Anliegen dieses Buches. Denn wenn wir nicht

lernen, unsere eigene Geschichte, unsere eigene Vergangenheit in die Zukunft hineinzuholen,

dann wird es bald keine Zukunft mehr geben. Dann wird nur noch der Tod das Leben bestimmen.

Das tut er ja schon, wenn man uns weismacht, daß das Leben durch ökonomische Ziele bestimmt

werden kann. Es ist das zwischenmenschlich Gemeinschaftliche, das wir wieder zurückholen

müssen. Und die Zeit läuft uns davon.


